
PSV B-Jugend holt Tripel im Herrenflorett

Den Heimvorteil beim 3. Stuttgarter Rössle Pokalturnier nutzten die Herren des B-
Jugend-Jahrgangs 1997 am besten. Salvatore Marino konnte vor seinen 
Vereinskameraden Jan-Marco Amrein und Etienne Röthlein den Titel holen. Anja 
Harshanyi (Jg. 2001) wurde bei den Damen Zweite. Einen Platz auf dem unteren 
Treppchen holten Matthias Pribik (Jg. 98) und Philipp Hodak (Schüler 2000).

Die Überlegenheit der PSV-B-Jugend-Herren zeigte sich an diesem Wochenende 
wieder einmal besonders deutlich. Am Ende standen neben Marino, Amrein und 
Röthlein auch noch Clemens Märkle und Lennard Klusendick im Finale der besten 
Acht; mit ihnen drei weitere Fechter, allesamt aus der Kaderschmiede in 
Tauberbischofsheim. Bei fünf Fechtern unter den letzten Acht lässt sich eben auch ein 
Vereinsduell nicht vermeiden, in dem Lennard Klusendick gegen Salvatore Marino 
den Kürzeren zog. Clemens Märkle wurde vom TBB-Athleten Florian Heck unter die 
Dusche geschickt. Mit einem 10:9 gegen Theo Steinbach (FC TBB) hatte Etienne 
Röthlein die Nerven behalten und sich den dritten Platz tapfer erkämpft. Den Einzug 
ins Finale knapp verpasst hatte Leonard Rieck, der gegen den Tauberbischofsheimer 
Boss als Neunter ausschied. Im KO stand auch Jassir Hickel, der aber nach zwei 
Niederlagen seine Sachen packen musste. Sean Lonnergan und Levin Arnold durften 
schon nach der Zwischen- bzw. Vorrunde von der Tribüne aus zuschauen.

Im jüngeren B-Jugend-Jahrgang 98 hatte Matthias Pribik zusammen mit Luca Witzig 
die Ehre des PSV zu verteidigen. Luca Witzig musste nach der Vorrunde seine Sachen
packen aber der Routinier Pribik schaffte mit einer starken Vor- und Zwischenrunde 
eine gute Ausgangsbasis für das 16er KO. Nach einem kurzen Umweg über den 
Hoffnungslauf stand er im Viertelfinale und mit einem deutlichen 10:4  gegen den 
Heidenheimer Eckstein schon auf dem untersten Treppchen. Der Ranglistenerste Luca 
Denninger (TSF Welzheim) stellte allerdings ein unüberwindbares Hindernis dar, so 
dass es beim dritten Platz blieb.

Die einzige B-Jugend Dame des PSV, Anna Lang, schlug sich zwar tapfer durch die 
Vorrunde. Im KO warf die Tauberbischofsheimerin Mottner sie dann allerdings im 
Hoffnungslauf aus dem Turnier.
Bei den jüngsten Damen glänzte Anja Harshanyi, die mit nur einer Niederlage gegen 
die Siegerin Johanna Schneider (Konstanz) den zweiten Platz holte. Ihre 
Vereinskameradin Elena Oerlich wurde Vierte.
Mit seinem dritten Platz setzte der Ranglistenerste Philipp Hodak bei den Schülern 
(Jg. 2000) einen der wenigen Glanzpunkte am ersten Turniertag. Während sein 
Vereinskamerad Hursit Cetinkaya-Tanay nach der Zwischenrunde auf der Strecke 
blieb focht sich Philipp Hodak tapfer durch's 16er KO ins Viertelfinale. Erst der 
spätere Sieger Anton Klein (Weinheim) konnte ihn stoppen.
Im selben Jahrgang bei den Damen wurde Lea Utz nach einer Niederlage gegen die 
Erste, die  Mergentheimerin Stenzel, Siebte. Ihre Vereinskameradin Magdalene 
Moffor wurde Elfte.
Als zweiter der Rangliste hatte sich Viktor Reibetanz für sein Heimturnier einiges 
vorgenommen. Nach einem ungefährdeten Einzug ins KO und einem kleinen 
Umweg über den Hoffnungslauf zum Viertelfinale musste er dann allerdings nach 
einer knappen Niederlage gegen Tom Klose (SSV Ulm) mit dem fünften Platz 
zufrieden sein. Sein Vereinskamerad Patrick Schuster musste nach der 
Zwischenrunde die Segel streichen.

Zufrieden sein durfte der PSV auch in diesem Jahr wieder mit der geglückten 



Organisation des Turniers; stets im Zeitplan und dank der akuraten Arbeit der 
Verantwortlichen optimal durchgetaktet. Dank der fleissigen Mithilfe zahlreicher 
Eltern und vieler Kuchenspenden war auch für das leibliche Wohl der Sportler und 
Zuschauer stets bestens gesorgt.
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